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Betreff 

Einrichtung einer Haltestelle der Deutschen Bahn in Schwerin Krebsförden  

 

 
Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird mit der Prüfung beauftragt, ob und unter welchen 
Voraussetzungen in Schwerin Krebsförden eine Haltestelle der Deutschen Bahn eingerichtet 
werden kann. In diesem Zusammenhang sind mit der Deutschen Bahn AG und dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern sowie etwaigen weiteren Akteuren Gespräche zu führen.  
 
Die Stadtvertretung ist über den Ausgang der Gespräche zu informieren.  

 
Begründung 

Im Rahmen des diesjährigen Immobilienforums wurden neue bzw. beabsichtigte Bauvorhaben 
vorgestellt. So ist unter anderem die Ansiedlung eines Möbelherstellers an zwei Standorten in 
Schwerin Krebsförden thematisiert worden. Das Grundstück eines geplanten Standortes reicht 
annähernd bis zu den Gleisen der Deutschen Bahn. Vor dem Hintergrund des noch wachsenden 
Gewerbe- und Wohngebietes würde eine neue Haltestelle in diesem Bereich neben der 
Reduzierung des Autoverkehrs auch eine umweltfreundliche Alternative bieten. Unter 
anderem könnten auch die zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten, wie beispielsweise das 7-Seen-
Center, verkehrsgünstig für Nutzer aus dem Umland erreicht werden. Auch wäre die Schaffung 



von Pendlerparkplätzen denkbar. Insgesamt würde ein neuer Haltepunkt zwischen den 
bestehenden Haltestellen eine Aufwertung für den Ortsteil Krebsförden bedeuten.  
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